
Bundesweite Entwicklung der Asylzahlen,
Quelle: Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) .

Die Zahl der Asylantragstetler in der Bundesrepublik Deutschland steigt seit 2010 im
Vergleich zu den Vorjahren an.

Asylanträge im Jahr 2Aß: 48.589
Asylantrage im Jahr 2011: 53.347
Asylanträge im Jahr 2012: 77.651
Asylanträge im Jahr 2013: 127.023
Asylanträge im Jahr 2014: 202.834
Ä;i,i;;iäö; i* J;h; 2üs: 476.64e

Hauptherkunftsländer im Jahr 2015:
Syrien, Albanien, Kosovo, Afghanistan, lrak, Serbien, Ungeklärt, Eritrea, Mazedonien,
Pakistän

Von Januar bis September 2016 wurden bisher 657.855 Asylänträge
entgegengenommen, davon 643.211 Asylerstanträge und 14.644 Asylfolgeanträge.

\
Hauptherkunftslände r 2016:
Syrien, Afghanistan, lrak, lran, Ungeklärt, Pakistan, Eritrea, Albanien, Nigeria, Russ.
Föderation -

Ende September 2016 lag die Zahl deranhängigen Verfahren bei 579,314.

Entwickl,u nq Rhei n gau-Tau n u§-Krei§ :

Neuzuweisungen RTK Asylbewerber'und Flüchtlinge:

2009: 91

2Q10: 148
2011: 171
2012: lS0
2013. 272
2014: 546 plus ca. 30 Asylfolgeantragsteller
2015 1.70i2 plus ca. 40 Asylfolgeantragsteller

Bis einschließlich 21.11.2}16werden 1.507 Personen insgesamt zugewiesen sein. Nach
dezeitigem Sachstand folgen bis Jahresende noch vier Zuweisungsrunden; in der 52. l«V
soll keine Zuweisung erfolgen.

D.as Aufnahmesoll im 4. Quartal beträgt 216 Personen.

Weiterhin werden al<tuell 183 umA betreut (Stand 17.11.2016).

Gez. Leß.:


